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    Wuppertal, 18.01.21 

 

Antrag 

Rücknahme der Öffnung der Einbahnstraße für Fahrradverkehr 

 

Sehr geehrte Bezirksvertreter*innen, 

sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Scheuermann- Giskes, 

 

die SPD Fraktion bittet die Bezirksvertretung um folgenden Beschluss: 

Die Öffnung der Einbahnstraße für den Fahrradverkehr in der Hordenbachstraße wird 

rückgängig gemacht. 

 

Begründung 

 

Im Juni hat die Bezirksvertretung mehrheitlich die Öffnung der Hordenbachstraße für den 

Radverkehr gegen die Einbahnstraße beschlossen. Nach mehreren Ortsterminen mit 

Anwohner*innen, sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass die Öffnung ein Fehler 

gewesen ist. 

 

Nicht nur der Wegfall vieler Parkplätze ist für uns auschlaggebend, sondern vorallem die 

Sicherheit der Fahrradfahrer*innen.  
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An die Mitglieder der 

Bezirksvertretung Ronsdorf 

per E- mail 

Sabrina Beckmann 

Fraktionssprecherin 

 



Harald Scheuermann- Giskes                                          Sabrina Beckmann                                                   Lutz Kolitschus 

Bezirksbürgermeister                                                      Fraktionssprecherin                                                   stellvertr. Fraktionssprecher 

harald.scheuermann-giskes@bv.wuppertal.de           sabrina.beckmann@bv.wuppertal.de lutz.kolitschus@bv.wuppertal.de 

 

Sabrina Hanold- Findeisen                                              Kevin Koch 

sabrina.hanold-findeisen@bv.wuppertal.de                           kevin.koch@bv.wuppertal.de 

Gerade der Bereich nach der Kurve, in der durch die Steigung hohes Tempo entsteht, ist 

schlecht einsehbar und der Fahrradbedarfstreifen endet direkt nach der Kurve in 

Parkplätzen. Mit der Folge, dass ein kurzfristiges Ausweichen, in den möglichen 

Gegenverkehr notwenig ist. 

Das ist trotz 30 Zone für uns nicht hinnehmbar und eine potentielle Gefahrenstelle. 

Desweiteren haben wir mit vielen Fahrradnutzer*innen gesprochen, die uns berichten, dass 

dieser Weg nicht genutzt werden muss, da es deutlich sicherer und einfacher ist, die 

Parallestraße Blaffertsberg zu nutzen. Wir bitten daher die Maßnahme rückgängig zu 

machen 

 

 

 

 

Mit freundichen Grüßen 

 

Sabrina Beckmann 
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